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Angemeldete Fremde. 


. Aufforderung zur Wohlthaͤtigkeit. 
Auch in dieſem Jahre ſind wir genöthigt uns an die wohlbekannte thätige 
Menſchenliebe unſerer verehrten Mitbürger mit der ergebenen Bitte zu wenden, uns 
wiederum mit Beiträgen, zum Ankauf und zur Verabreichung von Brenmmaterialien 
au die Stadtarmen für den bevorſtehenden Winter, geneigteſt unterſtützen zu wollen. 
Es wird zu dieſem Zweck eine Haus⸗Collekte in der zweiten Hälfte des laufenden 
Monats von Mitgliedern des Vereins abgehalten werden, die wir demnach auf das 
Angelegentlichſte empfehlen, und werden wir in der Voraus ſetzung einer reichlichen 
Einnahme, ſchon in dieſem Monate mehrere Tauſend Portionen Torf an die Ar⸗ 
men verab reiche „ 
Mehr als 1200 Familien bedürfen einer ſolchen Beihülfe an Brennmaterial, 
weil fie ſich bei der Theurung dieſes fo unembehrlichen Artlkels durch eigene Anſtren⸗ 
gung nicht ausreichend zu verſorgen im Stande ſind, und die Mitglieder unſeres 


— 


Vereins, welche abwechſelnd die Wohnungen der Nothleidenden beſuchen, haben käg⸗ 
liche Gelegenheit zur Ueberzeugung bon der Wichtigkeit dieſer Unterſtützung, da der 
Kranke nicht geneſen Fatın, wenn ihm, neben der ärztlichen Hülfe, nicht auch die ers 
forderliche Wärme zu Theil wird, ja ſelbſt der arbeitsfähige und geſunde Ernährer 
einer zahlreichen Familie, oder die rüſtige Hausmutter, welche in ſpäter Abendzeit 
oder in den frühſten Morgenſtunden gerne arbeiken wollen, oft den drückendſten Man⸗ 


gel au der Feuerung leiden, ohne welche ihre Thätigkeit ſinkt, und ihre Hände er⸗ 


ſtarten⸗ Jede Entbehrung wird durch die Kälte ſchrwerer und wie im Winter immer 
die härteſte Zeit für den Almen iſt, kann gerade bei dieſer Ausgabe, zu deren Ber 
ſtreitung wir ganz auf den milden Sinn unſerer Mitbürger angewieſen ſind, nur im 


Zuſammenfluß freundlicher Spenden uns in dem! Beſtreben der möglichſt nützlichen 


Verwendung ermuthigen. Wer wollte fein Herz dieſer Bitte verſchließen, und felbft. 
durch Gottes Seegen gegen jede Strenge der Witterung geſchützt, nicht auch die 
Erquickung eines warmen Zimmers, in den; kalten Wintertagen für den Armen: ber 
reiten helfen? . x 
Danzig, den 3. Dezember 1840. ER RER 
8 Der Wohlthätigkeits⸗Verein⸗ 


Wegen nothwendiger Reparaturen wird die Kuhbrücke am Mittwoch, den 


% 
9. d. M., geſperrt werden er 
Danzig, den 5. Dezember 1840. 


1 


Königlich Preußiſthes Gouvernement. goöͤniglich Preuß. Polizei „Dikectorlum, 


r e ee . Clauſe witz 
Oberſt und Kommandant. N Hr 


2 


A VR T I SS E ME N T S. : 


3. Daß der Kaufmann Wolff © ablony von hier mit ſeiner verlobten Braut 
Edeline Meyer aus Danzig zufolge des vor dem Königlichen Land⸗ und Stadt 
Gerichte zu Danzig unterm 23, October e. abgeſchloſſenen Vertrages, die Gemein ⸗ 
ſchaft der Güter und des Erwerbes in der einzugehenden Ehe ausgeſchloſſen haben, 
wird hiedurch zur Kenntniß des Publikums gebracht. J 
Marienburg, den 11. November 1840. V 
ae Koͤynigliches ee 


Jahr erforderlichen 39 Achtel große, von 6 bis 9 Zoll. und 24 Achtel kleine Steine 
von 4 bis 6 Zoll, ſteht auf JJ HERE RAR RE Be, 
Diäonnerſtag, den 17. d. M., Vormittags 11 Uhr, BE 
zu Rathhauſe vor dem Herin Calculator Rindfleiſch ein Termin au. Die Life 
krungsbedingungen können. täglich eingeſehen werden 1 
Danzig, den 5. Dezember 18401, f 5 


en RE no: ſtädtiſche Bau⸗Deputarlon. = 


Da 


1 


4, Zur Öffentlichen Ausbietung der zur Straßen⸗Pflaſterung. füt; das nächte“ 


— 53 — 


5. Det Bedarf an Brenne;, Erleuchtungs⸗ und Schreibemäterialien für die Ha⸗ 
ſen⸗Polizei⸗Wache zu Neufahrwaſſer did 1841, ſoll au den Mindeſtfordernden zur 
Lieferung in Entrepriſe ausgethan werden, hiezu ſteht auf / 155 
„ Fe Dezember a. ., Vormittags 11 Uhr, i 

im Bureau der unterzeichneten Bewahrung Termin „ 
Weichſelmünde, den 5. Dezember 1810), 5 


N 
1 


5 „ gl. Gerbiſon⸗ Verwaltung. 5 
6. Die Lieferung der Schuhe für die Zöglinge unſeres Inſtituts ſoll, vom 1. 
Jauuar k. J. ab, an den Mindeſtfordernden überlaſſen werden. e ' 
Wir haben hiezu einen Termin guf den 11, Dezember Nachmittags um 4 Uhr 
in dem Locale des Inſtituts angeſetzt, und fordern wir alle diejenigen Schuhmacher; 
Meiſter auf, welche dieſe. Lieferung zu übernehmen beabſichtigen, zu dieſem Termine 
zu erſcheinen. —r Der Zuſchlag kaun ſofort an den Mindeſtfordernden geſchehen. 


Die Bedingungen der Lieferung, ſind bei dem Juſpector Hern Adam, von 
heute ab einzuſehen. FE 55 

Danzig, den 2. Dezember 1840. re 

Die Vorſteher des Spende und Waiſenhauſes. 


Focking. Eggert Milzews k, 
> 7 2 
Ei = 18 1 5 1 0 d. E 6 of a LE 3 2 
7. Heute Morgen um 2 Uhr entſchlief ſauft zu einem beſſern Erwachen 


meine innig geliebte älteſte Tochter nach zehnwöchentlichen ſchweren aber fromm 
erduldeten Leiden, Wilhelmine Johanne Pauline Wolff, in einem Alter von 
24 Jahren, an den Folgen eines Herzübels. — Dieſe Anzeige widme ich, in tiefer 
Betrübniß meinen Freunden und Verwandten mit der Bitte um ſtille Theilnahme. 

Jenkau, den 5. Dezember 1640. Verwittwete Calculator Wolff, 
a 82 177 geb. Münnig. 


Fanden ee verſtorbenen Mannes bis auf unbeſtimmte Zeit fortſetzen werde, 
um den Ausverkauf des Lagers zu herabgeſetzten Preiſen zu bewerkſtelligen, daher 


— 


übertragung ich bitte, übernommen habe, fo halte ich es für meine Pflicht: mich 
dem hochgeachteten Publikum auf das Angelegentlichſte zur Uebertragung von Schorn⸗ 
ſteinreinigungen ganz ergebenſt zu empfehlen. a 5 5 
Hier die Profeſſion erlernt und mehrere Jahre als Gehilfe gearbeitet, habe ich 
durch ſtreng moraliſchen Lebenswandel, überall diejenige Achtung erworben, welche 
ich aus dieſem Grunde und meiner ſtets gewohnten prompten Leiſtungen halber, 
wohl zu verdienen mir ſchmeichele. Wer mir daher im Publikum Sein gütiges Zu⸗ 


trauen zu ſchenken ſich entſchließen möchte, den bitte ich: ſich gewogenſt Kaffubſchen SE 


Markt AZ 966. zu jeder Tageszeit melden zu wollen, und werde ich durch thätige 
Mitwirkung und Beaufſichtigung meiner Arbeiter, mir des gehofften Vertrauens, 
unter billiger Contrahlrung für immer würdig zeigen. 85 8 6 
: i Julius Müntz, 
8 5 > Schoruſteinfegermeiſter. 
10. : The British Residents of Danzig and 
Neighbourhood f a a 
are invited to meet at the Consulate on Friday IIth instant at 11 v’elock 
Yorenoon. ; 
British Consulate 8th December 1840. 


11. Die zweite Vorleſung zum Beſten der Klein⸗Kinder⸗Bewahr⸗Auſtalten 
wird Sonnabend den 12. Dezember, Abends um 6 Uhr, im. Hotel de Berlin ſtatt⸗ 
finden: Hiſtoriſcher Vortrag des Herrn Direktors: DT. Lb ſchin. Ein Billet 
zu dieſer Vorleſung koſtet 10 Silbergroſchen. e e Be 
12. Zwei geſunde ſtarke Arbeilspferde werden zu kaufen geſucht Schmie⸗ 


degaſſe e 279. b Eee ar 

13. Kunst Verein. . 
Nach den Beſtimmungen unſeres Statutes, ſo wie der mit uns verbundenen 

Vereine, findet alle zwei Jahre eine Ausſtellung ſtatt, und demzufolge die nächſte 


im Jahre 1841. Nach den Beſchlüſſen der diesjährigen, in Berlin abgehaltenen | 


Conferenz ſämmtlicher Vereine eröffnet Danzig die Reihe und muß demnach die 
Kunſtausſtellung von 1641 bereits in den letzten Tagen des nächſten Dezem 
bers beginnen. Da der Beſuch nut gegen die neu aus zutheilenden Eintrittskarten 
geſtattet iſt, fo erſuchen wir die reſp. Mitglieder des Kunſt⸗Vereins, die jetzt norh⸗ 
. Einziehung der Beiträge für 1841 durch gefälligſt prompte Berichtigung 
zu befördern; 5 JJJ‚ͤ» ah 
“Zugleich fordern wir die am Orte ſich aufhaltenden Künſtler auf, etpanige 
für die Ausſtellung beſtimmte Kunſtwerke bei deim mituntetzeichneten Simpfon, täg⸗ 
lich von 9 bis 10 Uhr Morgens, bis ſpäteſtens den 15. December anzumelden. 
Danzig, den 29. November 189. 25 
a 12338 ; Gr 
rg” 


Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereines zu Danzig. 5 N 
John Simpfon. Randt. eee l Bi 
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aaa N 
14. Einem geehrten Publikum zeige ich hiemit an, daß ich eine Liniir⸗Ma⸗ dd 
3 ſchine eingerichtet habe, auf welcher jede beliebige Lintirung zu Handlungsbü⸗ 
1 chern, Liſten ze. z. ſauber und zu billigen Preiſen angefertigt wird. * 
5 Auch werden auf einer dazu eingerichteten Maſchiene in Blei jede beliebige * 
Sorte Bücher, die in Schulen zum Schreiben gebraucht werden liniit. Dieſe is 
x zweckmäßige Einrichtung kann ich ihrer Billigkeit beſonders empfehlen, da den 8 
Kindern durch dieſe linürte Bücher viel Zeit erſpart wird, das Heft durch m 
die gleichmäßigen Linien an Sauberkeit gewinnt, und der Ertrag dafür nicht 7 
N ſo viel beträgt als das Kind an Bleifedern verbrauchen würde. 5 

* Den geehrten Eltern und Lehrern erſucht dieſe Anzeige zu beachten 0 
* i Guſtav Lorwein, Schreibelehrer. 
N Es iſt ein Lager von liniirten und unliniirten Handlungsbüchern, fo wie N 
e liniirte Schreibehefte jeder Art vorräthig in unſerer Papierhandlung Heil. Geiſt⸗ dd 
U gaſſe . 995. f Lorwein ck Schacht. 685 
Glenn 
15. Wer eine rechtmäßige Forderung an den Nachlaß des verſtorbenen Guts⸗ 
beſitzers und Fabrikanten Herrn L. A. Broß chki in Scharfenort zu haben glaubt, 
wolle dieſelbe binnen 14 Tagen unter Beifügung der Beweisſtücke anmelden, beim 
Executor⸗Teſtamenti. Schultze, 

Danzig, den 1. Dezember 1840. Heil. Geiſtgaſſe No. 959. 


. Wohnungs⸗Geſuch. 

Zu Oſtern k. J. wird auf Neugarten eine anſtändig deeoritte Gelegenheit, von 
2 aneinanderhängenden Zimmern, einer heizbaren Vedientenſtube, Holzgelaß, Stal⸗ 
iung auf 3 Pfe ide, Futterboden, ſowie Eintritt in den Garten zu miethen gewünſcht. 
Adreſſen unter v. W. mit Angabe des jährlichen Miethzinſes, wird das Königl. 
Jutelligenz Comtoir entgegen nehmen. 5 


8 e wer be verein. 
Heute Mittwoch den 9. 46 Uhr techniſche Chemie, 6—7 Uhr Bücherwechfel, 
7—8 Uhr Vortrag über Gewerbefreiheit und Gewerbeordnung. 
16. Ein junger Lehrer wünſcht in einigen reſp. Familien in den Elementarwif⸗ 
ſenſchaften und in den Anfangsgründen. des Pianoforteſpiels unter billigen Bedin⸗ 
gungen Unterricht zu ertheilen. Zugleich würde er gern als Hilfslehrer in irgend 
einem Zweige des Elementar⸗Unterrichts bei einer hieſigen Schule engagirt fein. Das 


16. 


Nähere darüber Goldſchmiedegaſſe M 1099. eine Treppe hoch. 


19. Altſtädtſchen Graben No. 1295, der Näthlergaſſe gerade gegenüber, iſt eine 
Auswahl der neueſten Wintermützen, fo wie Putz⸗ und Negligeehauhen in neueſter 
Form vorräthig;, auch werden daſelbſt Beſtellungen auf alle Arten Putzgegenſtände 
angen or men, und aufs Schnellſte und Pünktlichſte ausgeführt; auch werden daſelbſt 
ſedene Kleidet, Tücher, Shawls ꝛc., dergl. von Mouſſelin de Laine und andern fei⸗ 
nen Stoffen, aufs Schönſte gewaſchen. Be * 


20. Es iſt das 54 Loos No. 5106. C. zur bien Klaſſe Zaſten Lotterie, wor⸗ 
auf 200 Rthte. gefallen, verloren gegangen. Der Gewinn wird nur dem mir ber 
kannten rechtmäßigen Eigenthümer ausgezahlt werden. Blöcker. 
Danzig, den 8. Dezember 1840. 
1 „% ũ ! 8 
Die erste Aufführung des Opern-Vereins (Oberon von C. M. v. Weber) 
findet morgen, Donnerstag, den 10. d. M., Abends 6 Uhr, im Saale des 
Herrn Reichel statt. 5 25 5 F. W. Markull. 9 
5 Heil. Geiſtgaſſe 2 1009., Sonnenſeite, ſind anſtändige meublirte Zimmer, 


Küche, weiche ſich zum Geſchäft eignen zu vermiethen. 1 Dutzend neue Rohrſtühle⸗ 


eine Hauslaterne zu verkaufen. ; 

23. Ein Stück Wieſenland, Abgabenfrei, von der Stadt kommend rechts vor dem 
werderſchen Thore am Steindamm gelegen, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Aus⸗ 
kunft beim Stellmachermeiſter Sohr, vorſtädtſchen Graben. 5 f A 


24. Neugarten ift ein ſchönes Grundftiik mit Garten aus freier Hand zu der 


kaufenz aber nicht durch Unterhändler. Adreſſen von Liebhabern erbittet 
man unter X. Z. d BE ERBEN: 
25: Wer eine Stube mit Seitenkabinet nebſt Küche und Zubehör an ruhige 
Bewohner zu Oſtern 1841 vermiethen will, beliebe feine Adreſſe Schmiedegaſfe ne 
101., eine Treppe hoch, abzureichen. F . 

26. Ich habe auf dem Fiſchmarkt ein Speiſehaus etablirt IE 1609., und bitte 
um gütigen Zuſpruch und werde prompte Bedienung leiten, Fölcker 


2. Es wünfht ein gebildetes Mädchen Beſchäftigung im Schneidern u. Naͤhen 


außerhalb wie in der Stabt. Näheres am Leegenthor i. d. Mottlauergaſſe No. 298. 


a 5 Ve r m ie t h u nge n. eat 


28. Heil. Geiſtgaſſe No. 782. iſt ein meublirtes Zimmer zu vermiethen, 
2 Mattenbuden No. 269. iſt ein anſtändig meublirtes Zimmer mit Bert 


gung, Heizung und Bedienung an Herren vom Militair oder Civil monatlich zu 


vermiethen und gleich zu beziehen. 


3 8 5 u e 
we Et 


Pariſer Kupferſtichen und Lithograpbien. 


Dienſtag den 15. und Mittwoch den 16. December 1840 um 10 Uhr orgens 
wird der unterzeichnete Mäkler im Artuczhofe durch ET Auction a ben De 
betenden gegen bagre Bezahlung in Preuſſiſch Courant verkaufen:: 


Unter⸗Einnehme: 


„ 


— Bi — 


Eine Sammlung Parifi er Kupferſtiche und Lithographien, enthaltend; 


Hiſtorſſche Scenen, Lan dſchaften, Portralts berühmter 
Perſonen, Vorzeichnungen u. . | 

„Die reſp⸗ Käufer werden erſucht ſich zur beſtimmten Zeit zahlreich einzufinden. 
b Er ER ER a Valent. Gott!. Meyers tr 


Sachen zu verkaufen in Danzig 

Mobilia oder bewegliche Sachen 
31. Einem keſp. Publico offerire ich in Rückſicht des zur Weihnachtszeit etwa 
eintretenden Bedarfs eine Parthie großer ſmyrn. Htoffenen,. welche ich in Fäſſern a 
1324 Rthlr. und ausgewogen a 14 Rthlr. pro Ii verkaufe. J. G. Amort. 


32. Durch Benutzung der im Laufe des Herbſtes ſtattgefundenen günſtigen 
Handels⸗Conzuncturen iſt es mir gelungen, mein Lager von Colonial und Materlal⸗ 
Wagren gut und billig zu aſſortiren, fo daß ich die Verſicherung geben darf, ander 
wärts geſtellte billige Preiſe für jede Waare um ſo eher bewilligen zu können, da 
ich direete Beziehungen von den billigſten Handelsplätzen machte. . 
Ich empfehle demnach ſowohl in Parthien wie vereinzelt: Zucker in preiswürdi⸗ 
ger Waare nach hieſigen Fabrickpreiſen, Kaffee in allen gangbaren Gattungen, Reiß, 
Pfeffer, Piment und feine Gewürze, ſüße und bittere Mandeln in Fäſſern und Ges 
tonen, Corinthen, Feigen, Prinzeßmandeln, Traubenroſienen, Succade ic 
6 Ferner: Nudeln ital, Maccaroni, feines Provence⸗ u. friſches Mohuöl, Kapern, 
Dampf⸗Chocolade zu Fabrlkpreiſen, ein Quantum: Tafelboulllou zu civile Preiſe bei 
Garantie guter Qualität, ſo wie auch beſte monk. Pflaumen in Tonnen, geſchälte 
Aepfel ꝛc., vorzüglich fette holl. Süßmilch u. edamer Käſe, Kabliau in 14 Tonnen 
u. einzelnen Fiſchen, Stockſiſche in 3 Sorten, holt. Heeringe beftev Güte in 17 
Vs Tonnen, und zu den jezt beſtehenden billigſten Preiſen großberger Heeringe in 4, 
15. u. „ Tonnen. i % J. G. A mort, Lauggaſſe Ad 61˙ 
33. Die erwarteten Sendungen enguſcher, Sächſiſcher, Boh⸗ 
miſcher und Verliner fein decorirter und vergoldeter Porzellane, in pracht⸗ und ge⸗ 
ſchmackvollen Thee⸗Servicen, Dejeneur, Labarets mit kleinen Deſſerttellern, Con⸗ 
fect⸗Sthaglen, Kuchentellern, Brodkörben, Flacons, Blumen? und Ftucht⸗Vaſen, 


Schreibzengen, aller Arten Figuren und Thieren, unzähligen nellen Nipp⸗Sachen u. 


x 


Ko w, beſtehend, ferner Kriſtallglasſachen in den. neueſten Farben und eine reiche 
Auswahl bronzener Kronleuchter, mit matten und geſchliffeuen weiſſen und couleur 


ten Schaglen oder reichen Glasbehängen, ſind jetzt eingegangen und ſtehen zur ge⸗ 
f E. E. Zingler. 


fälligen Anſicht und Aus wahl bei mir bereit. c 
34, Heil Geiftgaffe N 924, iſt eine Bude, zum kommenden Weihnachtsmarkt 
zu benutzen, zu verkaufen er ap ; 


2 Eine Parthie Stidenwauken zu herabgeſetzten 
Preiſen empfiehlt Adoſhh Loß fn, 


36. Spiel: Karten aus der Fabrik des Herrn C. Pfeiffer in Berlin, 
= ein verbeſſertes vorzügliches Fabrikat, find zu IE Wee 5 


(W. F. Bur au, Langgaſſe N 


Feine Whiſtkarten a 15, 14 und 1274 en 
=. 2hombre a3 13 Sgr. 
Tarok a 25 Sgr. 
Piquet a 6 Sgr. 
» Dentfche Karten a 8 und 6 Sgr. pro Spiel. 


37. Eine Parthie Mouſſelin de Laine⸗ ⸗Shawis U. 1 55 


lene Tuͤcher empfiehlt um damit zu räumen zu fußerſt billigen Preiſen die 
f Putz⸗ und Modewaaren⸗Handlung von 
Ma x Schweiger, 


f a Lauggaſſe No. 378. e 
38. Trockenes klein gehauenes eicheues Holz in ganzen, halben u. b Klaf⸗ 


tern a 5 Rthir. 20 Sgr. pro Klafter frei vor des Käufers Thüre, ſo wie ächt 

Mae Torf, der vorzüglich trocken iſt und keinen üblen Geruch giebt empfiehlt 

e F. W. Pardeycke, Tiſchlergaſſe No. 625. 

39. Geſunde friſche Blut⸗Egel ſind ſtets bei mir zu haben, und 19 9978 . 

d Große das Schock 4 Rthlr., das Er DIE Ogre er 
Mittel = nahe = 2 
Kleine 21% 3 

l Bemerke, daß die Herren Apotheker ach Stägiger Beſtellung, die Wante 

friſch aus den Teich erhalten; im kleinen Verkauf muß jedesmal eine Beſcheinigung 


vom Arzt mitgeſchickt werden. C. H. Gehrke, 
Kaſſubſchen Markt No. 882. 
40. Spaniſche reife große Weintrauben, blaue große Muskattrauben⸗Roſinen, 


mal, und fmyınaer Feigen, Prinzeßmandeln, Eatharinen Pflaumen, Succade, Naute⸗ 
fer Sardinen in Blechdoſen, ital. große Macgronen, Jamaica⸗ Rum die Bouteille 
10 Sgr., Apfelſinen und mal. Citronen zu. 1 Sgr. bis 1 Sgr., e 
billiger, ſind zu haben bei = Jantzen, e No. 6 


41. Peterſiliengaſſe, in der Leinwandhandlung, 1 Filzſchuhe zu ae 
billigen Preiſen zu haben. 


42. Ein Umhängepelz von beſten Schuppen und mit faſt neuem blauem duch, 
iſt zu verkaufen Bense No. 528., zwei Treppen hoch. f 


Beilage, | 


Beilage zum Danziger Intelligenz Blatt. 
No. 289. Mittdöch, den 9. Dezember 1940, 


F . ; 


43. Aechte Schnur⸗Boas, 4 Ellen lange die 15 Fthlr. 
gekoſtet haben ſind mir in Commiſſion gegeben worden a 774 Rthlr. zu verkaufen. 
a. Auch gefütterte Damenhandſchuhe a 5 Sar. und He 
ꝛenhandſchuhe a 6 Sgr. a Paar empfiehlt L. J. Goldberg, Breitenthor No. 1925. 
45. Von den ſo ſchnell bergelſfenen feinen Tuchbeinkleidern a 3 und 
310g Nthlr., neueſte Berliner Winfermüßen a 25 Sgr., fo wie ale 
Gattungen fauber gefertigte Herren⸗Garderobe empfiehlt wiederunß 

8 Fi W. Kokosky, erſten Damm No. 1129. 
F 


46. Pester Portwein ist Handegasse No. 241., die einzelne Fla- ( 
sche a 20 Ser., das Dutzend a 6 Rthir., käuflich zu haben.. 2) 
PEI!!! fe) 


. Wollene Fußteppichzeuge, Sopha⸗Teppiche um 
Carpets, (Betttepiche) ſo wie Schaf⸗ und Pferdedecken empfiehlt in der größten 
Auswahl zu billigen Preiſen : Ferd. Nieſe, Langgaſſe No. 525. 


48. Ein Paar große hellbraune Arbeits⸗Pferde ſtehen Pfefferſtadt No. 
233. zum Verkauf. er 5 5 ö f 
49. Filz⸗Schuhe in allen Groͤßen, ſind zu den bekannten ſehr 
billigen Preiſeu zu haben bei J. B. O ertell, Damm No. 1110. 
Schiffs ⸗Ra pp o t, 
a Den 5. Dezember angekommen. 
3. S. Gregorius — die Braut — Plymouth — Ballaſt. Rheederei. 
= a Wind W. S. W. 
5 Den 6. Dezember angekommen. . 
J. H. Laͤtke — Gneiſenau — Hamburg — Stückgut. Ordre. = SR 
8 \ 5 2 Wind W. 
Den 7. Dezember angekommen. 2 5 
L. Lorentſen — Eliſe Wilhelmine — Bergen — Hetringe. Vencke & Co. 
F. J. Schmidt — Eliſabeih — Stettin — Heeringe. Rheederti. 


— 8 . 7 


** 
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* 
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i Ge fe e 15 e k k. 
D. W. Albricht — London — div. Gütern. 
N. P. Staufen — Amſterdam — Getrelbe. AZ f 

Dr Wind S. W. 


— ze 


Getreidemarkt zu D anzig, 
vom 4. bis incl. 7. Dezember 1840. Be: 
J. Aus dem Waſſer: Die Laſt zu 60 Scheffel, ſind 13558 Laſten Getreide über⸗ 


haupt zu Kauf geſtellt worden. Davon 104,5 Laſten under 
kauft. und — Laſt geſpeichert. 


5 „„ ee > 
. a zum zum Leinſaat. Hafer. Erbſen. 
i Veibauch. EKlanſit. 2 | 


T. Verkauft Laſten: — 15 
8 Gewicht, Pfd. 


ar Preis, Rihlr - 


2 5 Laſten! 3 


5 


u. * om Land &% Gerſte. 
1 gr. 27 5 3 
d. = es — kl. 24 | 40 37 
5 Thor find N vom 28. Rovenber 1 bis incl, 4, . 1640 und nach 
Danzig beſtimmt: 25 „ 


42 Laſt 20 Scheffel Weizen. 


19 Laßt 3 38 Bali ‚Roggen, ne . 
— 5 RER Bi & 85 8 8 2 8 x 


